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Datum 06.12.2017

Senatsverwaltung für Kultur und Europa
Herrn Senator Dr. Lederer
Brunnenstraße 188 - 190

10119 Berlin

Sehr geehrter Herr Senator Dr. Lederer,

mit dem beigefügten Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung Mitte vom 
19.10.2017 wird unser Bezirksamt ersucht, das erklärte Vorhaben des Landes zum 
„Gedenken und der Aufarbeitung deutscher Kolonialverbrechen“, zur Realisierung einer 
„zentralen Gedenkstätte als Lern- und Erinnerungsort“ sowie zum Ausbau der 
„Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Windhoek“ zu unterstützen (BVV-Drs. 0395/V).

Im Bezirk Mitte befindet sich das sog. „Afrikanische Viertel“. Zwischen 1899 und 1958 
wurden die meisten Straßennamen in diesem Quartier im Geiste kolonialer Bestrebungen 
und Träume nach Orten und Ländern in Afrika benannt. Überdies tragen einige Straßen 
die Namen von Vertretern des deutschen Kolonialismus, was in den letzten Jahren eine 
kontroverse Debatte über das Für und Wider von Straßenumbenennungen ausgelöst 
hatte. 

Die Bezirksverordnetenversammlung im Bezirk Mitte hatte bereits 2011 einstimmig 
beschlossen, aus dem Afrikanischen Viertel einen Lern- und Erinnerungsort über die 
Geschichte des deutschen Kolonialismus werden zu lassen. 

In diesem Zusammenhang hatte sich das Bezirksamt Mitte in vielfältiger und intensiver 
Weise und unter Einbeziehung zivilgesellschaftlicher Akteure und der Bewohner*innen des 
Afrikanischen Viertels  mit der Aufarbeitung der deutschen Kolonialvergangenheit befasst. 

Zu nennen wären an dieser Stelle das mehrjährige Projekt „Lern- und Erinnerungsort 
Afrikanisches Viertel“ (www.leo-afrika.de) und die „Afrika Akademie an der Volkshoch-
schule Berlin Mitte (https://afrikaakademiesvhs.net/). Vor allem aber hat sich das 
Bezirksamt  vor dem Hintergrund der beabsichtigten  Umbenennung  solcher, die Vertreter 
des deutschen Kolonialismus verherrlichen, mit der deutschen Kolonialvergangenheit 
auseinandergesetzt.
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Das Bezirksamt Mitte bietet Ihnen im Sinne des o.g. Beschlusses seine Unterstützung bei 
der Umsetzung einer aktiven Erinnerungskultur an, hier insbesondere bei der Planung 
einer zentralen Gedenkstätte als Lern – und Erinnerungsort oder dem Ausbau der 
Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Windhoek. 

Gleichzeitig bitten wir Sie, das Bezirksamt Mitte in ihre Planungen einzubeziehen, sodass 
wir dem o.g. Beschluss entsprechend in die Lage versetzt sind, die „BVV und die 
zuständigen BVV-Gremien in regelmäßigen Abständen über die Vorhaben und 
Sachstände  informieren und ein(zu)beziehen“ zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Sabine Weißler


